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Senatsverwaltung für Inneres, Digitalisierung und Sport

    Herrn Abgeordneten Roman-Francesco Rogat (FDP)
über
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

Antwort
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19 / 13 303
vom 15. September 2022
über Ordnungspersonal an Bürgerämtern
------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung:
Die Beantwortung der Fragen 1, 2, 4, 5 und 6 basiert auf den Ergebnissen einer Umfrage bei
den Bezirksämtern des Landes Berlin. Aus den Bezirken Charlottenburg-Wilmersdorf, Spandau
und Tempelhof-Schöneberg erfolgte keine Rückmeldung.

1. Welche Bürgerämter beschäftigen einen externen Dienstleister für Ordnungspersonal? (Bitte tabellarisch
auflisten.)

Zu 1.:
Folgende Bürgerämter beschäftigen einen externen Dienstleister für Ordnungspersonal:

Bezirk

Mitte

Friedrichshain-Kreuzberg

Neukölln
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Treptow-Köpenick

Lichtenberg

2. Seit wann werden diese Dienstleister beschäftigt und wie viel Personal stellen diese für das beauftragende

Bürgeramt bereit? (Bitte pro Bürgeramt tabellarisch auflisten.)
4. Welche Sicherheitsfirmen wurden hierfür engagiert? (Bitte pro Bürgeramt tabellarisch auflisten.)

5. Wie lange sind die Vertragslaufzeiten der einzelnen Dienstleister? (Bitte pro Bürgeramt tabellarisch auflisten.)

6. Welche Kosten entstehen durch die einzelnen externen Dienstleister? (Bitte pro Bürgeramt tabellarisch
auflisten.)

Die Verträge werden nicht für Bürgerämter gesondert geführt. Daher erfolgt die Beantwortung
bezirksbezogen.

Zu 2., 4.,5. und 6.:

Bezirk Zeitraum Firma Anzahl
Personen

Vertragslaufzeit Kosten in €
(jährlich)

Mitte 2020-2022 Eitner Security
GmbH und WISAG
Sicherheit & Service
Berlin

11 2 Jahre 670.000 €

Friedrichshain
-Kreuzberg

seit 2018 WSG GmbH & Co o. A. jährlich 16.000 €

Neukölln 2016-2018

2018-2020

2020-2022

WSG GmbH & Co

Rheinische
Sicherheitsdienste
GmbH & Co KG
GLOBAL Protect
Sicherheitsdienste
GmbH

5

5

5

2 Jahre 165.500 €

Treptow-
Köpenick

11/2015 All Wacht
Rennwanz GmbH

1 4 Jahre 120.000 €

Lichtenberg 11/2018-
03/2019
04/2019-
05/2019
06/2019-
05/2023

Firma Silberstein

Firma elko

Firma Ciborius

2

2

2

2 Jahre 165.000 €
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3. Welche Grundlage bildet die Notwendigkeit für das Beschäftigen eines externen Dienstleisters? (Bitte pro
Bürgeramt tabellarisch auflisten.)

Zu 3.:
Nach der Befragung der Bezirke kann man folgende Grundlage feststellen:
Das Ordnungspersonal verhindert Übergriffe auf Mitarbeitende, hier steht das deeskalierende
Verhalten im Vordergrund. Hinzu kommt die Gewährleistung der Sicherheit und Unversehrtheit
der materiellen Mittel und Einrichtungen. Außerdem ist die Steuerung des Besucherstroms in und
vor den Gebäuden sicherzustellen, um die Freihaltung der Rettungswege zur Erhaltung des
vorbeugenden Brandschutzes zu gewährleisten. Für die Ausübung dieser Funktionen steht kein
eigenes Personal der Bezirke zur Verfügung. Die Beauftragung eines externern Dienstleisters ist
daher eine adäquate Lösung.

Berlin, den 6. Oktober 2022

In Vertretung

Dr. Ralf Kleindiek
Senatsverwaltung für Inneres, Digitalisierung und Sport


